
erkennen, dass der Bevölke-
rungsschutz in der Zeitenwen-
de oberste Priorität habe.

Die Deutsche Bahn hatte
jüngst Pläne vorgestellt, in
dem entwidmeten Zivil-
schutzbunker der Stadt Han-
nover unter dem Hauptbahn-
hof Platz für rund 1100 Fahrrä-
der zu schaffen. Niedersach-
sens Wirtschaftsminister Olaf
Lies (SPD) und Oberbürger-
meister Belit Onay (Grüne)
begrüßten dies bei einer Be-
sichtigung. Der ehemalige Zi-
vilschutzbunker stammt aus
der Zeit des Kalten Krieges.
Mehr als 500 Menschen hät-
ten hier im Ernstfall unterge-
bracht werden sollen.

„Jetzt kommt es nicht nur
darauf an, die Bundeswehr
verteidigungsfähig zu ma-
chen. Es geht ganz allgemein
um den Schutz der Bevölke-
rung vor kriegsbedingten Ge-
fahren, sagte der Hauptge-
schäftsführer des Deutschen

Sein Land sei entschlossen,
„engstens mit unseren deut-
schen Partnern zusammenzu-
arbeiten, um der Ukraine zu
helfen“, sagte er. Nicht aus-
geschlossen sei ein Tausch-
handel, der die Bedenken von
Scholz gegen die Waffenliefe-
rungen zerstreuen könnte.

Bei einem sogenannten
Ringtausch würde Deutsch-
land Taurus-Marschflugkör-
per an Großbritannien abge-
ben – und London seinerseits
weitere Flugkörper vom Typ
Storm Shadow an die Ukraine

liefern. Deutschland könnte
die Ukraine damit indirekt
unterstützen, ohne dass die
Taurus-Marschflugkörper mit
ihrer hohen Reichweite ins
Kriegsgebiet geliefert wür-
den. „Wir sind bereit, uns alle
Optionen anzuschauen, um
den maximalen Effekt für die
Ukraine zu erzielen“, sagte
Cameron.

Scholz lehnt die Lieferung
der Taurus-Raketen mit einer
Reichweite von 500 Kilome-
tern an die Ukraine ab, weil er
befürchtet, dass Deutschland

damit in den Krieg hinein-
gezogen werden könnte. Ca-
meron wies die Sorge zurück.
Es sei „absolut möglich, Be-
schränkungen beim Einsatz
dieserWaffen festzulegen, um
sicherzustellen, dass sie in
keiner Weise zu einer Eska-
lation beitragen“, sagte er.
Großbritannien vertraue ent-
sprechenden Zusicherungen
aus Kiew.

Derweil hat Papst Franzis-
kus mit einem missverständli-
chen Appell zu Friedensver-
handlungen massiven Wider-

spruch ausgelöst. Die Auffor-
derung, die Ukraine solle den
„Mut zur weißen Fahne“ ha-
ben und verhandeln, interpre-
tierten viele als direkten Auf-
ruf zur Kapitulation.
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hAnnover. In Deutschland
fehlen Vorkehrungen zum
Schutz der Bevölkerung im
Fall eines militärischen Kon-
flikts. Auch in Niedersachsen
gibt es inzwischen zu wenige
Bunker, in die Menschen im
Falle eines Angriffs fliehen
könnten. Das kritisieren Kom-
munen und CDU. Im Fokus
steht dabei unter anderem
eine ehemalige Zivilschutz-
einrichtung unter demHaupt-
bahnhof in Hannover, die zu
einer Fahrradgarage umge-
baut werden soll.

„Wir müssen angesichts
der aktuellen Bedrohungs-
lage den Zivilschutz wieder
hochfahren, umdieMenschen
im schlimmsten Fall bestmög-
lich versorgen zu können“,
sagte CDU-Landeschef Se-
bastian Lechner. Neben dem
Neubau von Bunkern gehöre
dazu auch die Wiederinbe-

VoN MARCo sENG

BerLin. Der Ampelkoalition
steht in der Taurus-Debatte
erneut eine schwierigeWoche
bevor. Kurz vor einer neuen
Abstimmung im Bundestag
hat nun Großbritannien auf
den Widerstand von Olaf
Scholz (SPD)zurLieferungder
Marschflugkörper an die Uk-
raine reagiert. Außenminister
David Cameron machte dem
deutschen Kanzler in einem
Interview mit der „Süddeut-
schen Zeitung“ eine Tür auf:

VoN tHEREsA MüNCH

Löst ein Ringtausch das Taurus-Problem?
Großbritanniens Außenminister unterbreitet Bundeskanzler scholz per Interview ein direktes Angebot

Kommunen und CDU fordern
mehr Bunker für Zivilschutz

streit um ehemalige Anlage in Hannover, die zu einer Fahrradgarage umgebaut werden soll
Städte- und Gemeindebun-
des, André Berghegger, den
Zeitungen der FunkeMedien-
gruppe. Er nannte dabei für
den Schutz der Zivilbevölke-
rung die Summe von mindes-
tens einerMilliarde Euro in je-
dem der nächsten zehn Jahre.
Von den 2000 öffentlichen
SchutzräumenausdemKalten
Krieg seien nur noch 600 vor-
handen.

Niedersachsens Innenmi-
nisterinDanielaBehrens (SPD)
forderte von Berlin mehr An-
strengungen für den Ausbau
des Zivilschutzes. „Der skru-
pellose Angriffskrieg Russ-
lands gegen die Ukraine hat
uns allen vor Augen geführt,
dass wir den Zivil- und Katas-
trophenschutz wieder deutlich
ernster nehmen müssen, als
das in den Jahren und Jahr-
zehnten nach dem Ende des
Kalten Krieges vielleicht noch
der Fall war“, sagte Ministe-
riumssprecher Oliver Grimm.

GDL ruft
erneut zum
Streik auf

BerLin. Die Gewerkschaft
Deutscher Lokomotivführer
(GDL) hat zumnächstenWarn-
streik im Tarifstreit mit der
Deutschen Bahn aufgerufen.
AmDienstag ab 2Uhrmorgens
soll es für 24 Stunden erneut zu
weitreichenden Einschrän-
kungen im Fern- und Regio-
nalverkehr kommen, teilte die
Gewerkschaft am Sonntag-
abendmit.DerStreik imGüter-
verkehr soll bereits amMontag
um18Uhr beginnenund eben-
falls 24 Stunden dauern.

Zuvor hatte die GDL der
Bahn ein Ultimatum bis Sonn-
tagabend, 18 Uhr, gestellt, um
ihr ein neues Angebot zu
unterbreiten. Bedingung sei
dabei vor allem das Erfüllen
der geforderten 35-Stunden-
Woche.EinneuesAngebotgab
es nicht, die Deutsche Bahn
(DB)bot stattdessenerneutGe-
spräche an. „Wir sind über-
zeugt, dass uns eine Einigung
nur am Verhandlungstisch ge-
lingen wird“, sagte DB-Perso-
nalvorstand Martin Seiler. Die
Gewerkschaft warf der Deut-
schen Bahn vor, „erneut Ne-
belkerzen“ zu zünden.

SPort

Bayern melden sich
mit Torgala zurück
München.Der FC Bayern
München hatmit einer torgala
den Druck auf Bayer leverku-
sen etwas erhöht. Der Fußball-
Rekordmeister gewann sein
Heimspiel am samstag gegen
den FsVMainz 05 nach einer
starken Vorstellungmit 8:1. Bo-
russia Dortmund gelang bei
Werder Bremen ein 2:1-Aus-
wärtssieg.

Panorama

Auto erfasst Mutter
mit Kinderwagen
BerLin.Bei einem schweren
unfall in Berlin-Mitte sind eine
41 Jahre alte Frau und ihr vier
Jahre alter sohn ums leben ge-
kommen. Nach ersten Erkennt-
nissenwurden die beiden auf
der leipziger straße in einem
Baustellenbereich von einem
Automit überhöhter Geschwin-
digkeit angefahren.

„Sind bereit, uns alle Optionen
anzuschauen“: Der britische
Außenminister David Cameron.
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triebnahme von Zivilschutz-
bunkernundehemaligenNot-
krankenhäusern. Es müsse
zudem geprüft werden, ob
und wie stillgelegte und ent-
widmete Anlagen wieder in
Betrieb genommen werden
könnten. Lechner: „Die Ver-
nunft verbietet es, in Zukunft
weitere Zivilschutzanlagen zu
entwidmen und einem ande-
ren Zweck zuzuführen.“

„Putin droht Europa, und
dieSPD fördert lieberFahrrad-
garagen statt Bunker“, kriti-
sierte der niedersächsische
Bundestagsabgeordnete Til-
man Kuban (CDU). Bundes-
undLandesregierungmüssten

Putin droht Europa,
und die SPD fördert
lieber Fahrradgaragen
statt Bunker.
Tilman Kuban (CDU),
Bundestagsabgeordneter
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Bunte Aktionsmeile
zumweltfrauentag
HoLzminden.Das Bündnis
„Holzminden ist bunt“ hatte
diesmal eine Aktionsmeile an-
lässlich desWeltfrauentages
organisiert. ❱❱ Seite 12

was dem Landkreis
verloren ginge
Bodenwerder.Was ginge
dem Landkreis Holzminden ver-
loren, wenn die samtgemeinde
Bodenwerder-polle wegwäre?
ein Gedankenspiel. ❱❱ Seite 13

Das Vocal-Hero-Finale wird zur großen Show
HoLzminden.Was sind das für
Gesangstalente, die sich auf
die große Bühne trauten! Was
war das wieder für ein groß-
artiges Vocal-Hero-Finale!
Drei Stunden lang war die
Show am Samstagabend vor
rund 450 Zuschauern, Fans,
Freunden und Familien. Am
Ende standen Stella Templin
aus Holzminden und Sophia
Rhein aus Bevern als Publi-
kumspreisträgerinnen, Lore-
na Hagenow aus Stadtolden-
dorf und Alicja Schmidt aus
Holzminden als Jurypreisträ-
gerinnen fest. Das Foto zeigt
Alicja mit Dankward Pill-
mann, Yong Yon Hwang und
Andreas Piper von der Band
„Teacher’s Finest“.MikePretz
aus Boffzen sicherte sich den
Jurypreis in der Klasse über
20. Hier wurde spontan erst-
mals ein Publikumspreis ver-
geben. Er ging an Devin Cos-
kun aus Brakel. (spe)
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